
INHALT

EINLEITUNG

DER BEGINN DER NEUZEIT IN DER GESCHICHTE DER
PHILOSOPHIE • SEITE 3- 17

Die übliche Dreiteilung der abendländischen Philosophiegeschichte 3 - „Mit¬
telalter“ und „Renaissance“ 4 - Italien und Deutschland 5- Die deutsche Mystik
und die deutsche Philosophie der Neuzeit 7 - Die „Verfallszeit“ der Scholastik
10 - Religion, Philosophie und Wissenschaft 11 - Lebenseinheit von Mittel-
alter und Neuzeit 13 - Die Auseinandersetzung mit dem Erbe der antiken

Metaphysik 14

I. GOTT UND WELT ; DIE EINHEIT DER GEGENSÄTZE
SEITE 18- 60

Das metaphysische Thema von Einheit und Gegensatz 18 - Dualismus der
griechischen Philosophie 19 - Plato . Arist oteles. Plotin 20 - Evolution und
Emanation 22 - Der christliche Schöpfungsbegriff und seine metaphysischen
Konsequenzen 24 - Dualistische Motive in Patristik und Scholastik 25 - Mei¬
ster Eckeharts Lehre vom Einen Sein 27 - Gottheit , Gott und Welt 29 -
Religiöse Weltverklärung und neue Naturwissenschaft 31 - Die deutsche My¬
stik und die Naturphilosophie 33 - Nikolaus von Kues und die Einheit der
Gegensätze 36 - Fort wirkung bis zu Hegel *7 - Explicatio Dei und die beste
der Welten 39 - Schöpfung und Materie 42 - Die Wandlung im Prinzip der
Materie 44 - Der moderne Naturbegriff 46 - Materieund „Welî rfnu ^ Jjęi
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